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PETRA KRIWETZ	 2565	Neuhaus,	Schwarzenseerstrasse	4	/	1	/	5
Immer für Sie da!	 e-mail:	petra.kriwetz@gmail.com
Mobil:	0660	/	980	22	02	 www.facebook.com/PetraK.Immerfuersieda

Sehr	geehrte	Damen	und	Herren!

Erlauben	Sie	mir,	dass	ich	mich	kurz	vorstellen	darf:	
Mein	Name	ist	PETRA KRIWETZ	und	ich	wohne	seit	Kurzem		

in	unserer	wunderschönen Gemeinde	Neuhaus		
und	wurde	hier	sehr	liebevoll	aufgenommen.  

Dafür möchte ich mich einmal sehr herzlich bedanken. 

Da	ich	auch	in	unserer	Region	beruflich	Fuß	fassen	möchte	–		
seit	geraumer	Zeit	bin	ich	als	Versicherungs-Agentin	tätig	–,		

würde	ich	mich	sehr	freuen,	wenn	ich	Auch IhnEn	meine		
diesbezüglichen	Angebote	präsentieren	dürfte!!

Drei Themen liegen mir sehr am herzen:

VERSIchERn, SPAREn & VORSORGEn

Gerade	diese drei Leitgedanken	sind	in	der		
heutigen	Zeit	enorm	wichtig.	Vielleicht	kann	ich	Sie	ja		
von	der	Attraktivität	dieser	Möglichkeiten	begeistern.		

Lernen	Sie	mich	doch	in	einem	persönlichen	Gespräch	kennen!

Herzlichst,	Ihre

Petra Kriwetz
Immer für Sie da! Ag
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Der 14. März 2014. Einer jener Ta-
ge, die den Frühsommer so sehr 
vorwegnehmen, dass er später kei-
ne Chance mehr hat.
Ein Freitag, halb vorbei, und dann 
die Nachricht „Bei dir brennt’s!“. 
Die Feuerwehr weiß das auch 
schon.
Danke, liebe G.! Du hast das Un-
glaubliche wahrgenommen und 
ohne zu zögern das Richtige ge-
tan. Danke auch, Herr P.!
Auf dem Weg höre ich das Sirenen-
geheul, seit dem Hochwasser erst-
mals mit dem Gedanken „Das geht 
dich an!“. Die Rauchwolke über 
dem Grundstück verspricht Schlim-
mes. Das ehemalige Lusthaus 
steht in hohen Flammen. Daneben 
mein treuer Vierer-Golf. Auch er 
schon in Rauch und Teilschmelze. 
Ich fahre ihn in Sicherheit. Alles ei-
ne Sache weniger Sekunden.
Da kommt auch schon die Feuer-
wehr. Leute aus der Umgebung ha-
ben sich eingefunden, obwohl die 
Furtherstraße zuvor so gut wie leer 
war. Jetzt Polizei, Rotes Kreuz – 
und bald auch die Presse, dreimal. 

Manch einer schaut, ob etwas zu 
tun ist, packt an, stellt das eine 
oder andere Ding aus der Gefah-
renzone. Inzwischen hat die ört-
liche Feuerwehr unter der Leitung 
von Herrn B. in enormem Tempo 
ihren Einsatz vor Ort begonnen: 
Klare Anweisungen; Leute, die wis-
sen, was sie zu tun haben; Siche-
rung der Wohngebäude; Löschen 
bis zum „Brand aus“, beeindru-
ckend!
Knapp war’s! Eine Minute? Zwei 
Minuten – und das Wohnhaus hätte 
gebrannt.
Normalerweise erlebt man solche 
Einsätze ja nicht so unmittelbar. 
Auch die Polizei tut das Ihre, sind ja 
die Ortseinfahrt und auch das ört-
liche Straßennetz nicht in der üb-
lichen Durchlässigkeit verfügbar, 
zu allem Überfluss noch Ende des 
Arbeitstages, die Furtherstraße al-
so eine Hauptverkehrsader.
Die Herren vom Roten Kreuz müs-
sen glücklicherweise keinen ernst-
haften Einsatz leisten, die armen 
Hühner und der Hahn haben keine 
Hilfe mehr nötig, auch zwei Apfel-

bäume sind nicht mehr zu retten, 
und was sonst noch alles ein Raub 
der Flammen wurde… Schade 
drum! (Aber passt diese Mahnung 
zur Verringerung weltlicher Güter 
nicht wunderbar in die Fastenzeit?)
Die Anteilnahme vieler lieber Men-
schen aus dem ganzen Ort und 
von weiter her empfinde ich als er-
leichternd. Auch Bürgermeister 
Miedl lässt es sich nicht nehmen, 
nach dem Rechten zu schauen.
Der Brandermittler der Polizei trifft 
ein. Versiert pickt er Trümmer aus 
dem kremierten Haufen und stu-
diert Art, Lage und Zustand. 
Schließlich ein Ergebnis: Eine nicht 
eingeschaltete Neonröhre. Zum 2. 
Mal in seiner nicht gerade kurzen 
Laufbahn.
Der Tag danach: Anteilnahme, 
Hilfsangebote, ein Kuchen - wenn 
schon keine Hühner mehr legen - 
Anrufe, ein improvisierter Enten-
stall. Die Grundeinstellung: Es 
könnt‘ schlimmer sein! Ja eh.
Ein Danke den fixen Einsatzkräften!
Danke, liebe Weissenbacher!

Anna Singhania

Ein sonniger Tag im März (Ein Hoch auf die Leute unseres Ortes)

Ausstellungen im Atelier Bajadere
In der Galerie „Atelier Bajadere“ in Neuhaus gibt es 
wieder neue und interessante Ausstellungen. Derzeit 
läuft eine Ausstellung des bekannten Wiener Malers 
Kurt Kramer. Von ihm werden bisher selten gezeigte 
Lithografien und Linolschnitte ausgestellt. 
Vom 5.4. bis einschließlich 3.5. läuft dann die Ausstel-
lung  „Into The Light – The Beauty of Joy“  der Künst-
lerin Eva Meindl. Sie befasst sich in ihren Arbeiten 
mit der Schönheit der Freude, der Zuwendung zum 
Licht. 

Anschließend werden vom 24.5. bis einschließlich 
21.6. Werke der Künstlerin Hana Kuchlerova gezeigt. 
Sie beschäftigt sich mit sogenannten „Fundstücken“ 
- einzelnen Gegenständen, aber auch ganzen Interi-
eurs, die sie sehr sorgfältig auswählt und zu Arrange-
ments zusammensetzt. 

Die Galerie ist jeweils an Samstagen von 10 bis 16 
Uhr geöffnet. Das Programm und Details zu den Aus-
stellungen oder Künstlern finden Sie im Internet unter 
www.atelierbajadere.at. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such bei uns!                       Erika und Wolfgang Kober 


